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x64 (auch bekannt als x86-64, AMD64 oder Intel 64) ist die 64-Bit-Erweiterung der historischen, von Intel
stammenden x86-Prozessorarchitektur. Das von AMD im Jahr 2000 entwickelte Design revolutionierte die IT-
Welt, indem es den theoretisch direkt adressierbaren Arbeitsspeicher von der starren 32-Bit-Grenze (4
Gigabyte) auf gigantische 16 Exabytes anhob.

Klick f??r mehr ...

1  ?? x64 (Der 64-Bit-Standard)

n den 1990er Jahren stießen Computer an die unerbittliche Mauer der 32-Bit-Adressierung ($2^{32}$ Byte).
Ein Prozessor konnte maximal 4.294.967.296 Byte (exakt 4 Gigabyte) RAM direkt ansprechen. Für Server
und komplexe Datenbanken war dies viel zu wenig.

Intel versuchte damals, die alte x86-Architektur sterben zu lassen, und entwickelte eine völlig neue, reine 64-
Bit-Architektur namens Itanium (IA-64). Diese war jedoch nicht abwärtskompatibel; alte Software lief darauf
unerträglich langsam im Emulationsmodus.

Der Konkurrent AMD nutzte diese Schwachstelle und rettete das x86-Ökosystem mit der Entwicklung
von x64.

AMD erweiterte die bestehenden x86-Register einfach von 32 Bit auf 64 Bit, fügte neue Register hinzu und
behielt die alte Befehlsstruktur bei.

Dieses Design war so genial und wirtschaftlich erfolgreich, dass Intel das Patent von AMD lizensieren musste
und es unter dem Namen Intel 64 kopierte. Daher lautet die architektonisch korrekte Bezeichnung in Linux-
Compilern bis heute meist AMD64.

Die Kernphilosophie von x64 lautet: „Skaliere die Rechenleistung und den Speicherraum für die
Zukunft, ohne die gigantische Software-Bibliothek der Vergangenheit zu zerstören. Erlaube dem
Kernel, im reinen 64-Bit-Modus zu arbeiten, während Anwendungen bei Bedarf nahtlos in 32 Bit
weiterlaufen.“
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2  ?? DIE ARCHITEKTONISCHEN CORE-VORTEILE

Wenn du Datenblätter oder Kernel-Logs analysierst, bringt der Wechsel von 32-Bit (x86) auf 64-Bit (x64) drei
fundamentale Hardware-Verbesserungen:

2.1  1. Gigantischer Adressraum

Ein x64-Prozessor nutzt theoretisch 64-Bit breite Speicheradressen

Praxis:
Moderne CPUs nutzen aus Gründen der Hardware-Effizienz meist ein Layout von 48 oder 52
physikalischen Adressleitungen. Das reicht immer noch aus, um bis zu 4 Terabyte (oder mehr) RAM
in aktuellen Mainboards anzusprechen – die 4-GB-Grenze ist Geschichte.

2.2  2. Mehr und breitere Register

Register sind die ultraschnellen internen Speicherzellen direkt in der CPU, in denen Berechnungen
stattfinden.

x64 verdoppelt die Anzahl der universellen Register (von 8 auf 16).
Jedes dieser Register ist doppelt so breit (64 Bit statt 32 Bit). Der Prozessor kann dadurch viel
größere Zahlenwerte in einem einzigen Taktzyklus verarbeiten.

2.3  3. Pflicht-Integration moderner Befehlssätze

Bei der Definition des x64-Standards wurde festgelegt, dass grundlegende Multimedia- und
Vektorerweiterungen wie SSE2 (Streaming SIMD Extensions) zwingend auf jeder x64-CPU vorhanden sein
müssen. Entwickler können sich beim Compilern darauf verlassen und müssen keinen langsamen Fallback-
Code für uralte CPUs mehr schreiben.

3  ? DER RELEASENAME IN DEN „FANTASTISCHEN VIER“

Wenn du ISO-Abbilder oder Softwarepakete für deine Systeme herunterlädst, begegnen dir je nach
Distribution unterschiedliche Bezeichnungen für die x64-Architektur:

3.1  1?? Debian / Ubuntu

Debian nutzt konsequent den historisch korrekten Namen des Entwicklers:

amd64 (z. B. debian-13-amd64-DVD-1.iso)
Hinweis: Auch wenn eine reine Intel-CPU im Rechner sitzt, ist amd64 das absolut richtige Paket.

3.2  2?? Arch Linux

Arch Linux konzentriert sich seit der Einstellung des 32-Bit-Supports vollkommen auf die moderne Architektur
und nennt sie klassisch:

x86_64

3.3  3?? Fedora / Red Hat

Die RHEL-Familie nutzt analog zu Arch die universelle Bezeichnung der Befehlssatz-Architektur:

x86_64

3.4  4?? openSUSE
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Auch hier wird der ISO-Download standardmäßig deklariert als:

x86_64

4  ?? DIE TYPISCHEN X64-STOLPERSTEINE
4.1  Das „Ich habe eine Intel-CPU, warum steht dort AMD64?“ - Missverständnis

Das Problem:
Ein Einsteiger fragt besorgt, ob er das falsche ISO-Abbild erwischt hat, da sein neuer Mini-PC mit
Intel-Prozessor beim Debian-Download ein Paket mit dem Namen amd64 verlangt. Er befürchtet
Hardware-Inkompatibilitäten.
Die Ursache:
Das ist die oben beschriebene historische Namensgebung. Da AMD den 64-Bit-Standard für x86-
CPUs erfunden hat, wird der Befehlssatz im gesamten Linux-Kernel und in der Debian-
Paketverwaltung als amd64 geführt. Intel-CPUs implementieren exakt dieselben Befehle.
Die Lösung:
amd64, x86_64 und x64 sind technisch exakt dasselbe und das Paket läuft auf jeder 64-Bit-CPU von
Intel und AMD absolut fehlerfrei.

4.2  Die „Multiarch / lib32“-Falle bei alten Spielen oder Druckertreibern

Das Problem:
Ein User nutzt ein reines 64-Bit-System und möchte ein älteres Spiel (z. B. via Steam) oder einen
älteren, proprietären Druckertreiber installieren. Die Installation bricht ab oder das Programm startet
nicht mit kryptischen Meldungen wie missing shared library oder Datei oder Verzeichnis
nicht gefunden, obwohl die Datei existiert.
Die Ursache:
Das Programm ist eine reine 32-Bit-Anwendung. Ein x64-Betriebssystem kann diese zwar ausführen,
benötigt dafür aber die passenden 32-Bit-Systembibliotheken. Diese werden in modernen Systemen
aus Gründen der Schlankheit nicht mehr standardmäßig mitinstalliert.
Tipp: Das System für den Mischbetrieb (Multiarch) freischalteten:

Unter Debian:

Code

sudo dpkg --add-architecture i386
sudo apt update
sudo apt install libc6:i386 # Installiert die 32-Bit-Basisbibliothek

Unter Arch Linux: In der /etc/pacman.conf das Repository [multilib] einkommentieren
und via sudo pacman -Syu synchronisieren. Danach laufen alte Schätzchen wieder perfekt.

5  ? FAZIT

x64 ist das unerschütterliche, hochpräzise Arbeitstier des modernen Computing-Zeitalters. Es verbindet die
gigantische Flexibilität moderner Speicherarchitekturen mit der unschätzbaren Sicherheit, dass jede jemals
geschriebene x86-Software theoretisch lauffähig bleibt.
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